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VON CORDULA
DIECKMANN (dpa)

Egal, ob Ärger im Beruf
oder Stress in der Frei-
zeit: Wer mal so richtig
Dampf ablassen will,
kann sich in einem Wut-
raum abreagieren. Nach
dem ersten deutschen
Projekt dieser Art in Hal-
le/Saale gibt es nun ein
solches Angebot auch
in München. Gegen Be-
zahlung können Besu-
cher dort die Einrich-
tung eines Büros oder
eines Wohnzimmers
kurz und klein schlagen.

MÜNCHEN — Ein
schmuckloses Hinterhof-
gebäude im Münchner
Westen. Darin ein Büro-
raum. Grau, ungemüt-
lich, spartanisch. Wohl-
fühlen soll sich hier nie-
mand – das karge Zim-
mer ist einWutraum. Die
Aufgabe: alles in 30 Mi-
nuten kurz und klein
schlagen. Die Mittel:
Baseball-Schläger und
ein Vorschlaghammer. Das Ziel:
Stressabbau, Entspannung und Spaß
– behauptet der Veranstalter.
„Sie kommen auf jeden Fall mit

einem lachenden Gesicht raus, mit
einemGlücksgefühl“, verspricht Hart-
mut Mersch, der den Wutraum An-
fang März eröffnet hat. Wer gelernt
hat, Gefühle im Zaum zu halten,
macht nichts mutwillig kaputt. Nicht
Computer, Telefone und Fernseher.
Auch Tassen, Regale und Sofas
schlägt man nicht kurz und klein, weil
man gerade Lust dazu hat. Der Base-
ballschläger liegt schwer in der Hand.
„Die Hemmschwelle fällt nach ein

paar Schlägen“, erklärt Mersch. Also
durchatmen, ausholen und Bäng!
Eine Tasse zersplittert. Bäng! Der
zweite Becher in Scherben. Die Schlä-
ge auf die Computertastatur sind
schon sicherer. Schwarze Tastenteile
wirbeln durch die Luft, wenig später
hat der Schreibtisch eine Delle. Das
macht Spaß – und doch wieder nicht.
„Die Hemmschwelle bedeutet, dass

man soziale Kompetenzen hat, dass
man gelernt hat, Sachen wertzuschät-
zen“, sagt der Lübecker Psychologe
Laszlo A. Pota. „Eine Überwindung

und Zerstörung von Sachen, die ande-
re geschaffen haben, ist eine Grenz-
überschreitung sich selbst, aber auch
anderen gegenüber.“ Trotzdem weiter
– wer will schon aufgeben? Mit einem
ohrenbetäubenden Rumms saust der
Hammer auf den Schreibtisch, immer
wieder. Das Holz splittert, es ächzt
und kracht, bis das schwarze Möbel-
stück zusammenbricht.

Möbel würden ohnehin entsorgt
Und da kommt ein Gedanke: Sicher

gibt esMenschen, die sich über die aus-
rangierten Möbel freuen würden, die
vor allem aus Wohnungsauflösungen
stammen. Doch Martina Kreis von der
Inneren Mission München beruhigt:
„Es herrscht ein unglaubliches Ange-
bot“, sagt die Leiterin der Gesell-
schaft Diakonia Secondhand in Mün-
chen. „Eiche rustikal kann ruhig zer-
schlagen werden, das bringen wir
auch zur Entsorgung.“
Angeblich kommt irgendwann der

Rausch – der Drang, alles kurz und
klein zu hacken, befeuert von passen-
der Musikdröhnung und vielleicht
Gedanken an die Arbeit, Kollegen,
untreue Geliebte oder verständnislose

Partner. „Man hat auf jeden Fall eine
Adrenalinausschüttung. Ich würde es
vergleichen mit anderen verrückten
Sachen wie Bungee-Jumping oder
Fallschirmspringen“, sagt Mersch.
Bei Mersch buchen auffällig viele

Frauen. Der „Rageroom“ in Budapest
hat sogar ein eigenes Paket im Pro-
gramm: „Angry Housewife“ (wütende
Hausfrau) lädt zum Porzellanzerdep-
pern wie im Film. Ob das echt Stress
besiegt und friedlicher stimmt? „Die
alte Katharsis-Hypothese, die besagt,
Menschen könnten Aggression durch
Ausleben von Aggression mindern,
stimmt schon lange nicht mehr“,
meint der Wutforscher Andreas Zick
von der Universität Bielefeld. Da ist
er sichmit Pota einig, dermit aggressi-
ven Jugendlichen gearbeitet hat.
„Gewalt ist immer ein Zeichen von

Hilflosigkeit“, sagt Pota. „Ärger und
Wut machen krank, verursachen
Stress.“ Wer zuschlage und sich da-
nach gut fühle, mache das möglicher-
weise immer wieder – womöglich
außerhalb des Wutraums, im norma-
len Leben. Sein Tipp: Ärger nicht run-
terschlucken, sondern nach Ursachen
suchen und Lösungen finden.

14 Jahre nach dem Verlust seines
Geldbeutels hat einMann in Kroati-
en diesen in einemPäckchen zurück-
erhalten — plus
Zinsen für den
unfreiwilligenKre-
dit an den Fin-
der.
Als das Päckchen bei ihm eintraf,

habe er zunächst an einen verspäte-
ten Aprilscherz geglaubt und bei
der Bank nachgefragt, ob das Geld
echt sei, sagte der Eigentümer. Ne-
ben allen Papieren habe er in dem
Portemonnaie 1500 Schweizer Fran-

ken (1440 Euro) entdeckt und damit
440 Euro mehr als den darin ur-
sprünglich enthaltenen Betrag. „Ich

konnte mir kein
besseres Osterge-
schenk vorstel-
len“, erklärte der
Mann. „Wenn ich

genauer nachrechne, hat mir der
anonyme Absender nicht nur mein
Geld zurückbezahlt, sondern auch
Zinsen für 14 Jahre.“ Der Eigentü-
mer glaubt, sein Portemonnaie 2001
bei einer Feier oder im Kranken-
haus verloren zu haben. afp

HOKOTA — An der Küste Japans
haben sich Helfer der Küstenwache
undAnwohner verzweifelt um die Ret-
tung von knapp 150 gestrandeten
Breitschnabeldelfinen bemüht.

Einwohner der Ortschaft Hokota
rund 100 Kilometer nordöstlich von
Tokio hatten die hilflosen Tiere an
einem zehn Kilometer langen Strand-
abschnitt entdeckt und die Küstenwa-
che alarmiert. Trotz aller Bemühun-
gen, die zwei bis drei Meter langen
Meeressäuger ins Meer zurückzutra-

gen, konnten bis Redaktionsschluss
dieser Ausgabe erst drei von ihnen
gerettet werden. Die meisten Delfine
wurden von der Strömung immer wie-
der an den Strand zurückgetrieben.
Warum so viele Tiere gestrandet

sind und teils tiefe Schnittwunden
haben, sollen nun Experten aus Tokio
untersuchen — 2011 waren schon ein-
mal 50 dieser Delfine an einem Küs-
tenabschnitt in der Nähe gestrandet.
Japan ist bekannt für seine umstritte-
ne Delfin-Jagd, die alljährlich in dem
Fischerort Taiji stattfindet. afp

Ranghoher Mafioso gefasst
Die spanische Polizei hat im Luxus-

badeort Marbella einen europaweit
gesuchten italienischen Mafioso ge-
fasst, der seit 2009 auf der Flucht war.
Der als sehr gefährlich geltende
55-jährige Mann sei ein ranghohes
Mitglied einer Gruppe des in Neapel
und Umgebung aktiven Camorra-
Clans, teilte die paramilitärische Zivil-
garde mit. In Italien sei der Mann
bereits 16-mal unter anderem wegen
Drogenhandels, Bildung krimineller
Vereinigungen und Körperverletzung
verurteilt worden. dpa

Big Mac versus Pizza
Mit einem Anti-Pizza-Werbespot

hat McDonald’s die Pizzabäcker Nea-
pels verärgert. Der Fast-Food-Riese
sah sich darauf zu einer Versöhnungs-
botschaft gezwungen. „Auch wir lie-
ben wie alle guten Italiener die Pizza

und gehen in Pizzerien“, teilte das
Unternehmen mit. In dem Spot be-
stellt ein Kind in einer Pizzeria ein
„HappyMeal“. Der PizzaverbandNea-
pels kündigte an, rechtliche Schritte
zu prüfen. dpa

31 Tote bei Busunfall
Bei einem Busunglück im Süden

Marokkos sind mindestens 31 Men-
schen ums Leben gekommen, unter
ihnen mehrere Kinder. Der Autobus
war nahe der Stadt Tan-Tan mit
einem Lastwagen zusammengestoßen
und ausgebrannt. dpa

Polizei ignorierte Alarm
Die Londoner Polizei ist während

des spektakulären Raubes im Londo-
ner Diamanten-Viertel Hatton Gar-
den alarmiert worden, ging dem aber
nicht nach. Das bestätigte Scotland
Yard. dpa

LONDON — Der Londoner Straf-
gerichtshof hat einen 13-jährigen Jun-
genwegenMordes an einemBauarbei-
ter zu einer langen Haftstrafe ver-
urteilt.

DasKind — einer der jüngsten verur-
teiltenMörder Großbritanniens — hat-
te im Dezember vergangenen Jahres
in London einen Bauarbeiter ersto-
chen, der ihm und seinen Freunden
den Einlass zu einer Party verwehrt
hatte. Der Junge muss mindestens elf
Jahre absitzen. Nach britischem
Jugendstrafrecht wird das Urteil da-
nach regelmäßig überprüft und kann
zur Bewährung ausgesetzt werden.
Am Tattag war es zwischen mehre-

ren Jugendlichen und dem 53 Jahre

alten Bauarbeiter zum Streit gekom-
men. Zwei der Jungs folgten ihm
schließlich in den Gebäudekomplex,
in dem er wohnte und stachen ihn nie-
der. Der 13-Jährige hatte sich vor
Gericht für schuldig an dem Mord be-
kannt. Der Junge wird seine Strafe in
einer Jugendstrafanstalt absitzen.
In Großbritannien können Kinder

ab demAlter von zehn Jahren zu lang-
jährigen Haftstrafen verurteilt wer-
den, wenn sie Kapitalverbrechen be-
gangen haben. Die Praxis ist unter
Fachleuten — unter anderem wegen
der hohen Rückfallquote — umstrit-
ten. In Deutschland und vielen ande-
ren europäischen Ländern sind Ju-
gendliche erst ab dem Alter von 14
Jahren strafmündig. dpa

WIEN — Österreich macht Schluss
mit seinem Ruf als eines der letzten
„Raucherparadiese“ und führt ein
generelles Rauchverbot in der Gastro-
nomie ein.

Gelten soll das Verbot allerdings
erst ab Mai 2018. Einen entsprechen-
den Gesetzentwurf präsentierte die
Regierung. „Das neu geregelte Rauch-
verbot ist ein historischer Beitrag zur
Steigerung der Gesundheit der Men-
schen“, erklärte Gesundheitsministe-
rin Sabine Oberhauser (SPÖ).
Bislang dürfen größere Gaststätten

noch separate Raucherräume haben,
solange im „Hauptraum“ ein Verbot
gilt. In kleinen Lokalen ist Rauchen
erlaubt. Ausnahmegenehmigungen
gibt es, wenn Brand- oder Denkmal-
schutz die Abgrenzung eines Raucher-
raums verhindern. Gastronomen, die
freiwillig bis Juli 2016 auf die völlige
Rauchfreiheit umstellen und zuvor
Geld für Raucherräume ausgegeben
haben, würden Entschädigungen er-
halten, erklärte Wirtschaftsminister
Reinhold Mitterlehner (ÖVP). dpa

Hemmungslos den Ärger rauslassen: EinWutraummacht’s möglich. Wer hier ein komplett einge-
richtetes Zimmer bucht, darf alles darin kurz und klein schlagen. Foto: dpa

BERLIN—Auf dem deutschen Stra-
ßennetz läuft Mitte April die nächste
große Verkehrszählung an.

Die alle fünf Jahre von der Bundes-
anstalt für Straßenwesen organisierte
Aktion soll einen aktuellen Stand der
Verkehrsbelastung auf den jeweiligen
Abschnitten liefern.
Die manuelle Zählung ist für Auto-

bahnen und Bundesstraßen verpflich-
tend. Gezählt wird ferner auf zahlrei-
chen Landes- und Kreisstraßen. Die
Ergebnisse der Zählung, die an ausge-
wählten Tagen bis in den Herbst vor-
gesehen ist, sollen bis Ende 2016 veröf-
fentlicht werden. Die Daten fließen
unter anderem in Planungen für den
Ausbau von Strecken und für den
Lärmschutz ein.
Ermittelt wird etwa, wie viele Au-

tos im Schnitt auf einem Abschnitt
fahren und wie hoch der Anteil des
Schwerlastverkehrs ist. Die bundes-
weit am stärksten belastete Autobahn
bei der Verkehrszählung 2010 war die
Stadtautobahn A100 in Berlin mit
über 186000 Fahrzeugen täglich. dpa

Finder schickt Geldbeutel plus Zinsen zurück

Die gute Nachricht

Kurz berichtet

Desaster an Japans Küste
149 Delfine gestrandet—Helfer mühen sich um Rettung

Mit 13 ins Gefängnis
Britischer Junge muss für Mord an Bauarbeiter in Haft

Rauchverbot in
Österreich kommt
Qualmen in Lokalen ab 2018 passé

Sonntag

Montag

Mittwoch

Dienstag

Helsinki heiter 9°
Heraklion wolkig 17°
Innsbruck Regen 16°
Istanbul wolkig 17°
Kairo wolkig 17°
Kopenhagen wolkig 15°
Larnaca wolkig 16°
Lissabon sonnig 22°
London wolkig 13°
Malaga Regensch. 19°
Mallorca wolkig 23°
Moskau bewölkt 12°
New York wolkig 13°
Nizza wolkig 16°
Oslo wolkig 12°
Paris bewölkt 18°
Prag wolkig 20°
Rom wolkig 18°
Teneriffa bewölkt 21°
Tunis heiter 25°
Venedig heiter 21°
Wien wolkig 19°
Zürich bewölkt 15°

Regionalwetter
Heute erwärmt sich die Luft auf 15 bis 17 Grad. Dazu ist der
Himmel vielerorts wechselnd wolkig oder stark bewölkt. Aber
Schauer sind kaum unterwegs. In der Nacht gibt es zeitweise
klaren Himmel, aber auch viele Wolken, und die Temperaturen
pendeln sich bei 3 bis 5 Grad ein.

Zwischen Hoch Ostra über dem südlichen Europa und Sturmtief
Roland bei Island weht nun von Südwesten her feuchte, aber
milde Luft zu uns. Somit wandern auch einige Wolkenfelder von
Westen heran. Sie bringen von Spanien bis nach Norwegen
mancherorts Regen, vereinzelt auch Gewitter.

Wetterlage

Reisewetter

sonnig bewölkt Regen-
schauer

Gewitter Schnee-
regen

Schnee

wolkig bedeckt Regen Schneeregen-
schauer

Schnee-
schauer

Nebel

Berlin

Wien

Warschau

Stockholm

London

Madrid
Rom

Tunis
Athen

Dubrovnik

Istanbul

Antalya

Lissabon

Paris

17
5

17
3

17
3

15
3

18
km/h

06:33 Uhr
20:02 Uhr

01:56 Uhr
11:18 Uhr

Biowetter
Hoher Blutdruck
Niedriger Blutdruck
Kreislauf
Konzentration
Unwohlsein
Rheumaschmerzen
Reaktionszeit

Hainbuche
Ulme
Weide
Pappel
Birke
Esche
Eiche

Pollenflug

SchReSch. = Schneeregenschauer; Regensch. = Regenschauer;
Schneesch. = Schneeschauer; Schneere. = Schneeregen

-15°-20°-25°-30° -10° -5° 0° 5° 10° 15° 20° 25°30° 35°40° 45°

Kanarische Inseln

morgens mittags abends

Belastung: keine schwache mäßige starke

Rückblick (Flughafen Nürnberg)
Wetter gestern, 15 Uhr:
Temperatur:
Wind:
Luftdruck:
Luftfeuchte:
Heute vor einem Jahr:

Höchstwert:
Tiefstwert:
24h-Niederschlag:
max. Wind:

6,8°/15,3°min./max.:

Höchstwert: 24,2° (2009) Tiefstwert: -5,7° (1968)

Nullgradgrenze:
Meter2100

Bad Windsheim

Rothenburg

Dinkelsbühl

Ansbach

Gunzenhausen

Roth

Nürnberg
Fürth

Neumarkt

Hersbruck

PegnitzForchheim

ErlangenHerzogen-
aurach

Neustadt

Höchstadt

Schwabach

Weißenburg

Treuchtlingen

Rekorde am 11.04.:

heute heute

16°
4°

16°
3°

19°
7°

21°
6°

DAS WETTER HEUTE:
Mehr Wolken, meist trocken Berlin wolkig 21°

Bremen wolkig 18°
Dresden wolkig 19°
Frankfurt bewölkt 16°
Freiburg wolkig 15°
Hamburg wolkig 18°
Konstanz bewölkt 16°
Leipzig wolkig 20°
List/Sylt wolkig 11°
München Regen 18°
Oberstdorf bewölkt 14°
Passau Regensch. 12°
Rostock wolkig 18°
Rügen wolkig 19°
Stuttgart bewölkt 15°
Antalya wolkig 15°
Athen wolkig 20°
Barcelona wolkig 19°
Bozen heiter 20°
Brüssel Regen 15°
Budapest heiter 21°
Florenz wolkig 19°
Glasgow wolkig 9°

19,2°
2°

0 l/qm
22 km/h

19,1°
N 18 km/h
1021 hPa

33%

0 Std.

12.04.

18.04.

25.04.

04.05.

Nürnberg

Mal alles kurz und klein schlagen
Aggressionsabbau im „Wutraum“—Harmlos oder Einfallstor für Gewalt?

Bald startet die
Verkehrszählung
Daten für Straßen-Projekte
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